
Prüfungsordnung für das Fach Islamische Religionslehre 

zur Rahmenordnung für die Prüfungen innerhalb des Studiums 

für das Lehramt für sonderpädagogische Förderung mit dem Abschluss „Master of Education“ 

an der Universität Münster 

vom 24.11.2025 

 

Auf Grund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Prüfungen im Studium für das 

Lehramt für sonderpädagogische Förderung mit dem Abschluss „Master of Education“ an der 

Universität Münster vom 30.08.2022 (AB Uni 2022/33, S. 2602 ff.), zuletzt geändert durch die 

Erste Ordnung zur Änderung der Rahmenordnung für die Prüfungen im Studium für das Lehramt 

für sonderpädagogische Förderung mit dem Abschluss „Master of Education“ an der Westfäli-

schen Wilhelms-Universität vom 04.08.2025 (AB Uni 2025/29, S. 2432 ff.) hat die Universität 

folgende Ordnung erlassen: 

 

§ 1 Studieninhalt (Module) 

(1) Das Fach Islamische Religionslehre im Studium für das Lehramt für sonderpädagogische För-

derung mit dem Abschluss „Master of Education“ umfasst nach näherer Bestimmung durch die 

als Anhang beigefügten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule: 

1.  Modul 1: Theologische Kompetenzen 

2.  Modul 2: Interreligiöse Kompetenzen 

3.  Modul 3: Fachdidaktisches Modul (Sonderpädagogische Förderung) 

(2) Zudem umfasst das Fach Islamische Religionslehre folgende Wahlpflichtmodule: 

Masterarbeit. 

Die Masterarbeit kann im Fach Islamische Religionslehre für die sonderpädagogische 

Förderung geschrieben werden. 

 (3) Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Prüfungsordnung. 

 

§ 2 Zuständigkeit 

Die Zuständigkeit für die Organisation der Prüfungen wird gem. § 5 Abs. 3 der Rahmenordnung 

für die Prüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt für sonderpädagogische Förderung 

mit dem Abschluss „Master of Education“ an der Universität Münster durch die/den Studiende-

kan/in wahrgenommen. 

 

§ 3 Prüfungs- und Studienleistungen 

(1) Den Studierenden stehen für das Bestehen jeder Prüfungsleistung drei Versuche zur Verfü-

gung. 
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(2) Die Masterarbeit kann einmal wiederholt werden. Wiederholungsversuche können nicht zum 

Zwecke der Notenverbesserung verwendet werden. 

(3) Studienleistungen werden nicht benotet. 

(4) Die Modulbeschreibungen legen für jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es ange-

boten wird. Innerhalb der Module können digitale Lehr- und Lernformate, welche den Kompe-

tenzerwerb unterstützen, angewandt werden. Die Prüfungsarten können auch softwaregestützt 

in elektronischer Form oder in Form von elektronischer Kommunikation durchgeführt und ausge-

wertet werden; die Festlegung wird von den Dozierenden rechtzeitig zu Beginn der Lehrveran-

staltung in geeigneter Weise bekannt gegeben. Sofern eine solche Prüfung den Charakter eines 

Prüfungsgesprächs aufweist, finden die Regelungen zu mündlichen Prüfungsleistungen mit der 

Maßgabe entsprechende Anwendung, dass die Festlegung nur mit schriftlichem Einverständnis 

der/des betroffenen Studierenden sowie der beteiligten Prüferin/Prüfer/Prüferinnen bzw. Beisit-

zerin/Beisitzer erfolgen darf; in den übrigen Fällen finden die Regelungen zu schriftlichen Prü-

fungsleistungen entsprechende Anwendung. 

 

§ 4 Masterarbeit 

 (1) Sofern die Masterarbeit im Fach Islamische Religionslehre für die sonderpädagogische För-

derung geschrieben wird, wird das Thema erst ausgegeben, wenn insgesamt eine 5 Leistungs-

punkte erworben worden sind. 

(2) Die Bearbeitungszeit beträgt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abgelegt, 

beträgt die Bearbeitungsfrist 6 Monate. Die Masterarbeit ist dann studienbegleitend, wenn pa-

rallel zu ihr noch mindestens ein weiteres Modul absolviert werden muss. 

 

§ 5 Antwortwahlverfahren (Single und Multiple Choice) 

(1) Prüfungsleistungen können ganz oder teilweise im Antwortwahlverfahren abgeprüft werden. 

Bei Prüfungen, die vollständig im Antwortwahlverfahren abgelegt werden, sind jeweils allen Prüf-

lingen dieselben Prüfungsaufgaben zu stellen. Die Prüfungsaufgaben müssen auf die für das 

Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlässige Prüfungsergebnisse ermögli-

chen. Bei der Aufstellung der Prüfungsaufgaben ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend 

anerkannt werden. Die Prüfungsaufgaben sind vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses da-

rauf zu überprüfen, ob sie, gemessen an den Anforderungen der für das Modul erforderlichen 

Kenntnisse, fehlerhaft sind. Ergibt diese Überprüfung, dass einzelne Prüfungsaufgaben fehler-

haft sind, sind diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen. Bei 

der Bewertung ist von der verminderten Zahl der Prüfungsaufgaben auszugehen. Die Verminde-

rung der Zahl der Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Prüflings auswirken. 

(2) Eine Prüfung, die vollständig im Antwortwahlverfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn 

der Prüfling mindestens 50 Prozent der gestellten Prüfungsaufgaben zutreffend beantwortet hat 

oder wenn die Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 10 Pro-

zent die durchschnittliche Prüfungsleistung aller an der betreffenden Prüfung teilnehmenden 

Prüflinge unterschreitet. 
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(3) Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung erforderliche Mindestzahl zutreffend beant-

worteter Prüfungsfragen erreicht, so lautet die Note  

 „sehr gut“, wenn er mindestens 75 Prozent, 

 „gut“, wenn er mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent, 

 „befriedigend“, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent, 

 „ausreichend“, wenn er keine ober weniger als 25 Prozent 

der darüber hinaus gestellten Prüfungsfragen zutreffend beantwortet hat. 

(4) Für Prüfungsleistungen, die nur teilweise im Antwortwahlverfahren durchgeführt werden, gel-

ten die oben aufgeführten Bedingungen entsprechend. Die Gesamtnote wird aus dem gewoge-

nen arithmetischen Mittel des im Antwortwahlverfahren absolvierten Prüfungsteils und dem nor-

mal bewerteten Anteil gebildet, wobei Gewichtungsfaktoren die jeweiligen Anteile an der Ge-

samtleistung in Prozent sind; § 18 Abs. 5 Sätze 3 und 4 der Rahmenordnung für die Prüfungen 

im Studium für das Lehramt für sonderpädagogische Förderung mit dem Abschluss „Master of 

Education“ an der Universität Münster finden entsprechende Anwendung. 

 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntma-

chungen der Universität Münster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die seit dem 

Wintersemester 2026/27 in das Fach Islamische Religionslehre im Rahmen des Master of Edu-

cation-Studiengangs innerhalb des Studiums für das Lehramt für sonderpädagogische Förde-

rung an der Universität Münster immatrikuliert werden. 

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie (Fach-

bereich 09) vom 07.07.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Hochschulgesetzes NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autono-

men Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 

geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher be-

anstandet 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

5452



4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeaus-

schlusses nicht hingewiesen worden. 

 

Münster, den 24.11.2025      Der Rektor 

  

 

  

        Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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Modulbeschreibungen 

1: Theologische Kompetenzen 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt für sonderpädagogische Förderung (Master) 

Modul Theologische Kompetenzen 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studieren-

den 
1. 

Leistungspunkte (LP) 5 

Workload (h) insgesamt 150 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul baut auf den vermittelten Kenntnissen aus dem Bachelorstudium auf. 

Lehrinhalte  

Dieses Modul baut auf die im Bachelorstudiengang Islamische Theologie in den Lehrveranstaltungen 

der 

Bereiche der systematischen islamischen Theologie und der Koranexegese auf. Die Koranexegese bietet 

eine Vertiefung der im Bachelorstudiengang Islamische Religionslehre erworbenen Kenntnisse im Be-

reich 

Koran und Koranexegese. Das Hauptseminar beschäftigt sich zudem vertieft mit den Quellentexten. Die 

Vorlesung thematisiert wesentliche Problemhorizonte islamischer Theologie unter Einbezug aller 

Fachwissenschaften. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden verfügen über verbesserte Kenntnisse, um Textstellen aus dem Koran ihrem spezifi-

schen 

Kontext zuzuordnen. Sie sind in der Lage, Textstellen gegenwärtigen Kontexten zuzuordnen. Sie können 

die Texte thematisch zuordnen. 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im Bereich der systematischen islamischen Theo-

logie. 

Sie vertiefen ebenfalls ihre Kenntnisse über Diskurse islamischer Theologie in Geschichte und Gegen-

wart. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV-

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 Seminar 

Haup

tse-

mi-

nar 

Koranexegese P 30/2 

90 

2 Vorlesung  
Rede von Gott in Geschichte und Gegen-

wart 
P 30/2 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls 

Keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP Hausarbeit 12 Seiten  100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 5/15 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

1 

Sitzungsprotokoll, Referat (10-20 Minuten) mit Thesenpapier (2-3 Seiten), 

Präsentation oder andere Studienleistung (je nach Veranstaltungskonzep-

tion) in der Lehrveranstaltung Nr. 1. Die Art der Studienleistung wird zu Be-

ginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise durch die/den Lehrende(n) 

festgelegt. Die Gesamtarbeitszeit eine/s Studierenden (Vorbereitung, Prä-

senzzeit, Nachbereitung, Studienleistung) entspricht den der Lehrveranstal-

tung zugeordneten Leistungspunkten. 

Je nach 

Studienle-

istung 

1 

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 
LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

Prüfungsleistung  PL Nr. 1 2 LP 

Studienleistung/en SL Nr. 1 1 LP 

Summe LP  5 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 
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Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prü-

fungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem 

Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes WiSe 

Modulbeauftragte*r / FB 
Professur für Koran und Koranexegese 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und Mystik 
FB 09 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
Keine 

Modultitel englisch Theological Skills 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

Quranic Exegesis  

Speech About God in Past and Present  

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: - 

 

10 Sonstiges 

 - 
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2: Interreligiöse Kompetenzen 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt für sonderpädagogische Förderung (Master) 

Modul Interreligiöse Kompetenzen 

Modulnummer 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studieren-

den 
3. 

Leistungspunkte (LP) 5 

Workload (h) insgesamt 150 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul baut auf die Kenntnisse und Kompetenzen des Bachelors, insbesondere der didakti-

schen Anteile auf. 

Lehrinhalte  

Im Hauptseminar zum interkulturellen und interreligiösen Dialog werden Modelle, Konzepte und Me-

thoden erarbeitet und diskutiert, welche die Studierenden für die Arbeit in und mit interreligiös und 

interkulturell geprägten Gesellschaften benötigen. In der Vorlesung „Religiöses Lernen in Schulen und 

Gemeinden“ wird über die alltägliche Arbeit in muslimischen Gemeinden und im Islamischen Religions-

unterricht berichtet. Somit erhalten die Studierenden einen Überblick über Konzepte und Erfahrungen 

der religiösen Erziehung in Schulen und Gemeinden. Ziel des Kurses ist außerdem der Erwerb von Me-

dienkompetenz (Media and Information Literacy) zur Förderung von Prävention vor Radikalisierung. Die 

Studierenden werden in die Lage versetzt, Hassreden im Internet zu erkennen, zu analysieren und durch 

Gegenrede zu dekonstruieren und zu widerlegen, indem u.a. praxisnahe Beispiele analysiert, dekon-

struiert und besprochen werden. Die Übung zur Koran- und Sunnadidaktik vermittelt den Studierenden 

anhand von Beispielen Methoden der Didaktik von Koran und Sunna im schulischen Kontext bzw. in 

Gemeinden. Insbesondere werden Textstellen behandelt, die den Menschen und seine Lebenswelt be-

handeln und die für die berufspraktische Anwendung notwendig sind. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden kennen Modelle, Konzepte und Methoden eines interkulturellen und interreligiösen 

Dialogs und sind in der Lage, ihre eigene Kompetenzentwicklung hierin zu reflektieren. Sie sind befä-

higt, diese Kenntnisse in ihre Unterrichtsentwürfe einzuplanen, um Kompetenzen des Umgangs mit kul-

turellen und religiösen Unterschieden an ihre SuS zu übertragen und diese auf die Interaktion mit Men-

schen einer multiethnischen und multireligiösen Gesellschaft vorzubereiten. Sie sind mit aktuellen Kon-

zepten sowie Praxisbeispielen religiösen Lernens in Schulen und Gemeinden vertraut. Die Studierenden 

erkennen Hassreden im Internet, sie analysieren sie und können sie Gegenreden dekonstruieren und 
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widerlagen. Die Studierenden lernen grundsätzliche Haltungen gegenüber Tradition und Vergangenheit 

kennen und können ihre Wirkungsmöglichkeiten auf gesellschaftliche Prozesse, insbesondere im Feld 

religiöser Deutungen, analysieren und darlegen. Die Studierenden sind in die Lage, verschiedene Ge-

sprächssituationen und deren Herausforderungen zu erkennen und adäquat darauf zu reagieren. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV-

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 Seminar  Interreligiöser und Interkultureller Dialog P 30/2 

60 2 Seminar  
Religiöses Lernen in Schulen und Gemein-

den 
P 30/2 

3 Seminar  Koran- und Sunnadidaktik P 30/2 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls 

Keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

Nr. MAP Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP Unterrichtsentwurf  10 Seiten 2 und 3 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 5/15 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

1 

Sitzungsprotokoll, Referat (10-20 Minuten) mit Thesenpapier (2-3 Seiten), 

Präsentation oder andere Studienleistung (je nach Veranstaltungskonzep-

tion) in der Lehrveranstaltung Nr. 2. Die Art der Studienleistung wird zu Be-

ginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise durch die/den Lehrende(n) 

festgelegt. Die Gesamtarbeitszeit eine/s Studierenden (Vorbereitung, Prä-

senzzeit, Nachbereitung, Studienleistung) entspricht den der Lehrveranstal-

tung zugeordneten Leistungspunkten. 

Je nach 

Studienle-

istung 

1 

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 

LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Prüfungsleistung  PL Nr. 1 1 LP 

Studienleistung/en SL Nr. 1 1 LP 

Summe LP  5 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 
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Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prü-

fungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem 

Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes WiSe 

Modulbeauftragte*r / FB Prof. Dr. Mouhanad Khorchide FB 09 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
Keine 

Modultitel englisch Interreligious Skills 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Interreligious and Intercultural Dialogue 

LV Nr. 2: Religious Education in Schools and Communities 

LV Nr. 3: Didactics of Quran and Sunna 

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 2 (2 LP) 

LV Nr. 3 (1 LP) 

Modul gesamt: 3 

Inklusion (LP) - - 

 

10 Sonstiges 

 - 
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3: Fachdidaktisches Modul (Sonderpädagogische Förderung) 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt für sonderpädagogische Förderung (Master) 

Modul Fachdidaktisches Modul (Sonderpädagogische Förderung) 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studieren-

den 
4. 

Leistungspunkte (LP) 5 

Workload (h) insgesamt 150 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul baut auf dem ersten Modul (Theologische Kompetenzen) auf und erweitert die fachwissen-

schaftlich-islamtheologische Komponente um eine fachdidaktische praxisrelevante Komponente. 

Lehrinhalte  

Das Modul thematisiert dabei theologische Fragen, die für Kinder und Jugendliche von Relevanz sind. 

Hierbei wird den speziellen Bedürfnissen von SuS Rechnung getragen werden, indem die Studierenden 

für spezifische Fragen der Inklusion und sonderpädagogischen Förderung sensibilisiert werden. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit, anhand von bisher erlerntem theoretischen Wissen und er-

worbenen 

Kenntnissen in der Fachdidaktik, eigene Unterrichtseinheiten zu konzipieren, durchzuführen 

und kritisch zu reflektieren. Sie gehen dabei auf die kontextspezifischen Anfragen ihrer SuS ein und 

berücksichtigen diese bei der Unterrichtsplanung. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV-

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 Seminar 

Haup

tse-

mi-

nar 

Themenzentriertes fachdidaktisches 

Hauptseminar mit dem Schwerpunkt Inklu-

sion und Sonderpädagogik 

P 30/2 120 
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Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls 

Keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

Nr. MAP Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP 
Unterrichtsentwurf (mit dem Schwerpunkt Inklu-

sion) 
12 Seiten  100% 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote  

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

1 Referat und Handout/Thesenpapier  20 Min  

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) LV Nr. 1 1 LP 

Prüfungsleistung  PL Nr. 1 2 LP 

Studienleistung/en SL Nr. 1 2 LP 

Summe LP  5 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prü-

fungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem 

Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes SoSe 

Modulbeauftragte*r / FB Prof. Dr. Mouhanad Khorchide FB 09 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
Keine 

Modultitel englisch Subject Didactics (Special Needs Education) 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Themed Advanced Seminar: Subject Didactics Islamic Religious Ed-

ucation (Inclusion and Special Needs Education) 

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1 (4 LP)  Modul gesamt: 4 LP 
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Inklusion (LP) LV Nr. 1 (2 LP)  Modul gesamt: 2 LP 

 

10 Sonstiges 

 - 
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4: Masterarbeit 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt für sonderpädagogische Förderung (Master) 

Modul Masterarbeit 

Modulnummer 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studieren-

den 
4. 

Leistungspunkte (LP) 18 

Workload (h) insgesamt 340 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Die Masterarbeitsphase mit der zielgerichteten Beschäftigung mit einem fachwissenschaftlichen 

Thema und der Anfertigung der Arbeit bildet den Abschluss des Masterstudiums. 

Lehrinhalte  

Die Studierenden erarbeiten sich selbständig theologische bzw. religionspädagogische Inhalte und 

setzen 

sie in Bezug zu einer mit einer Dozentin/einem Dozenten besprochenen Fragestellung. 

Lernergebnisse  

Durch die eigenständige Wahl des Themas in Absprache mit dem betreuenden Dozierenden weisen 

die Studierenden ihre Kenntnisse in den verschiedenen theologischen Forschungsfeldern und ihr Ver-

mögen, die Relevanz von Fragestellungen einzuschätzen, nach. Sie beweisen Reflexionsvermögen hin-

sichtlich des Inhaltes und der Methoden. Sie können in der vorgegebenen Zeit einen klaren, gut struk-

turierten und an der aktuellen Forschungslage orientierte Text über das von ihnen gewählte Thema 

schreiben. Sie sind befähigt, ihre individuellen Studieninhalte innerhalb der Islamischen Theologie 

bzw. Islamischen Religionslehre zu verorten und aus interdisziplinärer Perspektive zu hinterfragen. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV-

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

   Masterarbeit   340 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls 

5463



keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

Nr. MAP Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

  Masterarbeit Ca. 60 Seiten  100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Abschlussnote 18/107 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. 

Anbindung 

an LV Nr. 

 keine   

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) Keine Keine 

Prüfungsleistung PL Nr. 1 18 LP 

Studienleistung/en Keine Keine 

Summe LP  18 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Die Masterarbeit kann angemeldet werden, wenn 5 LP erreicht worden sind. Das 

Thema der Masterarbeit wird aus einem der Module entwickelt. Das entspre-

chende Modul muss vor Ausgabe des Themas abgeschlossen worden sein. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prü-

fungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem 

Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit  

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r / FB Prof. Dr. Mouhanad Khorchide FB 9 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
-- 

Modultitel englisch Master Thesis 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 
Master Thesis 

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  keine Modul gesamt: keine 

Inklusion (LP) keine Modul gesamt: keine 

 

5464



10 Sonstiges 

  

 

5465




